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AUS DEN VERBANDEN
BUND SCHWEIZER ARCHITEKTEN

Der Zeniralvorsiand hielt am 24. November im Zunfthaus
zu den »Zimmerleuten< in Ziirich seine 2. Sitzung des
laufenden Geschiftsjahres ab, unter dem Vorsitz des Ob-
manns Herrn Henauer, und in Anwesenheit der Herren
Balmer, Prof. Bernoulli, Brim, Freytag, Hissig, Hoechel
und Moser, sowie des Redaktors des »Werk«. Herr Fa-
varger hatte sich entschuldigt. Aus den mehrstiindigen
Verhandlungen seien folgende Punkte hervorgehoben:
Mitgliederbewegung: Herr Architekt Jean Taillens in
Paris ist aus dem B.S.A. ausgetreten.

Es wurden neu aufgenommen die Herren:

Maurice Turrettini, Architekt, Genf

Jean Torcapel, Architekt, Genf

Federico Meyer, Architekt (aus Ziirich) in Buenos Aires.
Architekten-Monographien. Der Vorstand beschloss, an die
Mitglieder neuerdings ein Zirkular zu richten mit der
Einladung, sie mochten die auf iibertrieben und unver-
antwortlich hohen Beitrigen der Unternehmer ausgefiinr-
ter Bauten finanzierie Herausgabe von Monographien
unterlassen. Die Herstellung dieser Monographien beruhi
fast immer auf einer Pressung der Lieferanten ohne
irgendeinen nennenswerten Reklamewert der so ge-
wonnenen Inserate. Der Vorstand des B.S.A. ersucht
seine Mitglieder, in Zukunft die Angebote von Verlags-
firmen fiir solche Monographien strikte abzulehnen und
sich in der Frage der Publikation ihrer Arbeiten stets mit
der Redaktion des offiziellen Vereinsorgans in Verbin-
dung zu setzen. Im Zusammenhang damit wurden meh-
rere Vorschlige fir eine weitere Ausgestaltung der ihre

Auflage stindig erhohenden Zeitschrift >Das Werke dis-
kutiert.

[

Die Haupiversammlung der Orisgruppe Ziirich wurde mit
Riicksicht auf den vom S.W.B. veransialteten Vorirag
von Le Corbusier vom 25. November auf den 2. Dezember
verschoben. Ein Bericht folgt im n#chsten Heft.

SCHWEIZER WERKBUND

Die Orisgruppe Aargau hat im Oboussierhaus eine kleine
Weihnachtsmesse veranstaltet. Mit Eifer und Liebe sind
kunstgewerbliche Arbeiten der Aargauer-Mitglieder zu
einer Verkaufsausstellung zusammengestellt. Bemerkens-
wert sind einfache, gedrehte Holzgegenstinde der Bri-
der Hichler, Lenzburg, an die sich einige Kleinmibel,
Spielsachen, Stickereien und Webereien und die bestein-
gefithrten keramischen Schalen und Vasen von Frl. Eber-
hardt, Lenzburg, anreihen. Vorziigliche Schriften zeigt der

Gast, Herr Fis.
L
Schaffhausen. Am Ringkengésschen beim Herrenacker

zeigt ein Mitglied der O. G. Z., Betz-Wirth, in den eigenen
Ausstellungsrdumen verschiedene Zimmereinrichtungen.
Im Rahmen einer Weihnachtsausstellung ist im Erdge-
schoss ein grosser Verkaufsraum fiir Arbeiten der Mit-
glieder des Schweizerischen Werkbundes reserviert. Wir
bitten dieiMitglieder, die Ausstellung mit verk#iuflichen
Kunstgewerbegegenstanden zu beschicken. Die Ausstel-
lung dauert bis Weihnachten. Nachher bleibt dieser Ver-
kaufsraum als offizielle Verkaufsstelle des Schweizeri-
schen Werkbundes.

jAuskunft auf dem Zentralsekretariat und bei Herrn Betz,

Schaffhausen, Ringkeng#sschen, Tel. 901. Gubler.

DAS BASLER BURGERHAUS (CF. DIE ABBILDUNG SEITE 393)

Mit dem 17. Bande der vom Schweiz. Ingenieur- und
Archilektenverein herausgegebenen und vom Art. Inst.
Orell Fiissli, Ziirich verlegten Reihe »Das Biirgerhaus in
der Schweiz« hat die auf drei Biande berechnete Publi-
kation des Biirgerhauses im Kanton Basel-Stadt ihren
Anfang genommen. Anders als beim Biindner Biirger-
haus, dessen drei Bande das grosse Gebiet regional unter
sich aufteilten, sind die drei Basler Bande, entsprechend
der Beschrinkung auf eine Stadt, nach historischen Etap-
pen angelegi; so umfasst dieser 1. Band die Biirgerbauien
_zon der Gotik bis zur Renaissance und bildet damit einen
sehr verheissungsvollen Auftakt zu den spéatern Binden,
in denen die hervorragenden Patrizierhduser des 17. und
18. Jahrhunderts” ihre Darstellung finden werden. Die
Bearbeitung des nicht nur an architektonischen Formen,

sondern auch an interessantem kulturgeschichilichem Ma-
terial reichen Bandes besorgten die Herren E. B. Vischer,
Architekt (Sammlung der Vorlagen) und Dr. Karl Stehlin
und Dr. Paul Siegfried (Text). Wir reproduzieren aus die-
sem Bande, auf den wir nach Erscheinen der ganzen Serie
im Zusammenhang noch zuriickkommen werden, eine An-
sicht des Renaissance-Fliigels des sog. »Spiesshofes« am
obern Heuberg, wohl des bedeutendsten Basler Baues aus
dem 16. Jahrhundert, dessen Baudaten noch einigermas-
sen im Dunkeln liegen, moglicherweise aber noch in die
Jahrzehnte zuriickreichen, in welchen der seltsame Nieder-
lander David Joris (1500—1563) den Spiesshof bewohnt hat.
Wie wir horen, soll der 18. Band, das Biirgerhaus im
Kanton Zirich (Verfasser: Prof. Konrad Escher) noch
vor Weihnachten zur Ausgabe gelangen. Gir.

XXXHI



	Aus den Verbänden : Schweizer Werkbund

